
Im Gebäudebestand liegt erhebliches Potenzial – 

sowohl energetisch durch Energieeinsparungen 

als auch im Hinblick auf die Schaffung, Erhaltung 

und Verbesserung von Wohnraum sowie die ef-

fiziente Nutzung bestehender Gewerbeflächen. 

Mit dem Förderprogramm Nr. 266 der Kredit-

anstalt für Wiederaufbau (KfW) soll dieses Po-

tenzial gezielt weiter nutzbar gemacht werden. 

Nach aktuellem Stand kann voraussichtlich ab 

Juli 2026 ein Investitionszuschuss von bis zu 

30.000 Euro je Wohneinheit beantragt werden, 

sofern bisher nicht zu Wohnzwecken genutzte, 

beheizte Gebäude oder entsprechende Gebäude-

teile zu Wohnraum umgebaut werden.

Darüber hinaus kann die Förderung mit weite-

ren Programmen kombiniert werden, etwa mit 

Investitionszuschüssen für Einzelmaßnahmen 

nach der BEG-EM-Richtlinie und/oder mit einer 

Förderung nach der BEG-WG-Richtlinie bzw. dem 

KfW-Programm Nr. 261, das eine Kreditförde-

rung einschließlich eines Tilgungszuschusses von 

bis zu 50 Prozent beim Erreichen eines Effizienz-

haus-Standards vorsieht. Besonders interessant 

ist die Kombination der Förderprogramme 266 

und 261, da für den Umnutzungszuschuss eine 

grundlegende Voraussetzung gilt: Die Sanierung 

muss mindestens das energetische Niveau eines 

Effizienzhauses 85 EE erreichen bzw. bei denk-

malgeschützten Gebäuden dem Standard Effizi-

enzhaus Denkmal EE entsprechen. 

Zu beachten ist, dass eine Kombination mit der 

steuerlichen Förderung nach § 35a EStG aus-

geschlossen ist und der einem einzelnen Unter-

nehmen gewährte Gesamtbetrag an De-minimis-

Beihilfen innerhalb von drei Jahren 300.000 

Euro nicht überschreiten darf. Die detaillierten 

technischen und kaufmännischen Informationen 

werden von der KfW zu gegebener Zeit in ent-

sprechenden Merkblättern veröffentlicht. 

In diesem Zusammenhang beraten wir Architek-

ten, Stadtplaner, Projektentwickler, Bauträger, 

öffentliche und private Bauherren sowie Woh-

nungseigentümergemeinschaften (WEG) zu allen 

bauphysikalisch relevanten Fragestellungen und 
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Aus einer thermischen Raumsimulation lassen 

sich folgende Ergebnisse ableiten: Raumlufttempe-

ratur, Oberfl ächentemperaturen, operative Tem-

peratur (entspricht der „gefühlten Temperatur“), 

Energiebilanz sowie Temperaturen an konkreten 

Positionen im Raum, welche unter anderem zur 

Beurteilung der thermischen Behaglichkeit heran-

gezogen werden. Unter Zugrundelegung von Be-

kleidungsfaktoren und Aktivitätsraten der Nutzer 

lassen sich hieraus zudem „Behaglichkeitsgrößen“ 

wie der PMV (precicted mean vote; vorausgesag-

tes mittleres Votum) und der PDD (predicted per-

centage of dissatisfi ed; vorausgesagter Prozent-

satz Unzufriedener) berechnen.

Simulation von Luftvolumenströmen

Thermische Simulationen können durch ein Luft-

strömungsmodell erweitert werden, welches die 

Berechnung von Luftvolumenströmen durch Ge-

bäudeöffnungen ermöglicht. Hierbei kann die Art 

der Lüftungsöffnung (z.B. Kippfl ügel), ggf. vorhan-

dene Strömungswiderstände (z.B. Wetterschutz-

gitter) und die Regelung der Öffnung berücksichtigt 

werden. Das Ergebnis bildet den zeitlichen Verlauf 

der Luftvolumenströme ab. Die Luftströmungssi-

mulation ist z.B. ein wichtiges Werkzeug bei der 

Entwicklung von natürlichen Lüftungskonzepten.

Behaglichkeitsmessungen

Die vorliegende Raumqualität kann mittels Be-

haglichkeitsmessungen messtechnisch ermit-

telt werden. Hierzu werden Langzeitmessungen 

an den zu betrachtenden Arbeitsplätzen durch-

geführt und entsprechend der Behaglichkeits-

normen ausgewertet und beurteilt. Im Zuge der 

Behaglichkeitsmessungen wird die Lufttempe-

ratur, Kugeltemperatur (entspricht in etwa der 

operativen Temperatur), relative Luftfeuchtigkeit, 

Luftgeschwindigkeit, CO2-Konzentration, Oberfl ä-

chentemperaturen und die Außenlufttemperatur 

über einen längeren Zeitraum gemessen. 

Wenn Simulationen früh in den Planungsprozess 

integriert werden, können diese maßgeblich zur 

Erarbeitung eines effektiven und nachhaltigen 

Raum- und Gebäudekonzepts beitragen. Die uns 

zur Verfügung stehenden Berechnungstools sind 

vielseitig einsetzbar und können – in Kombination 

mit unseren langjährigen Erfahrungen mit Raum- 

und Gebäudesimulationen – bei der Bearbeitung 

unterschiedlichster Fragestellungen einen wichti-

gen Beitrag leisten. Wir freuen uns auf Ihre Kon-

taktaufnahme.

Christian Veitinger, M. Eng.

Projektleiter

Operative Raumtemperaturen während der Nutzungszeit – 
„Nicht-Heizzeit (1. Mai bis 31. Oktober)”
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übernehmen die hierfür erforderlichen Leistun-

gen als Energieeffizienz-Experten gemäß den Vor-

gaben der BEG-Richtlinien bzw. der KfW.

Bei Mixed-Use-Projekten gilt es, einen optima-

len Kompromiss zwischen den Interessen aller 

Beteiligten und den bauphysikalischen Anforde-

rungen zu schaffen und zugleich flexibel auf zu-

sätzliche Anforderungen gegenüber einer bislang 

monofunktionalen Nutzung zu reagieren.Unsere 

umfassende Expertise im Bereich der Bauphysik 

ist hierbei Ihr Nutzen.

Symbolische Darstellung der Umnutzung von Gewerbeflächen 
zu Wohnraum.
 

Bei der Umnutzung bzw. Nutzungsänderung be-

stehender Immobilien sind die aktuell geltenden 

baurechtlichen Vorgaben, etwa zum Mindest-

schallschutz, zu beachten. Abweichungen sind 

nur in begründeten Ausnahmefällen zulässig.

Wir unterstützen Sie dabei, Bestandsimmobilien 

unter Berücksichtigung wirtschaftlicher Rahmen-

bedingungen zu nachhaltigen und funktionalen 

Gebäuden weiterzuentwickeln. 

Zu unseren typischen Projektaufgaben zählen da-

bei insbesondere:

	■ Umnutzungen von bestehenden Handelsimmo-

bilien zu einem Mix aus Gewerbe-, Gastrono-

mie- und Wohnflächen (Mixed-Use-Konzepte)

	■ Schaffung von bezahlbarem Wohnraum durch 

Umnutzung leerstehender Gewerbeimmobilien

	■ Umnutzungen zu gewerblichem Wohnen und 

Boardinghäuser (keine Förderung nach KfW-

Programm 266)

	■ Umnutzung von Lager- und Produktionshallen 

zu Bürogebäuden und anderer gewerblicher 

Nutzungen

Wir leisten für Sie:

	■ Mitwirken bei Voruntersuchungen und Mach-

barkeitsstudien

	■ Schallmessungen zur Bewertung der Be-

standskonstruktionen

	■ Erstellen von Schallschutznachweisen nach 

DIN 4109-1 

	■ Nachweisführungen zum Gebäudeenergiege-

setz (GEG)

	■ Beratungsleistungen zum Wärme- und Feuch-

teschutz

	■ Beratungsleistungen zum Nachhaltigen Bauen

	■ Energetische Bilanzierungen nach DIN V 

18599

	■ Erstellung von Sanierungskonzepten / Sanie-

rungsfahrplänen

	■ Energie-Effizienz-Experten-Leistungen

	■ Mitwirken bei der BEG-Förderung (Einzelmaß-

nahmen, Effizienzhaus und Effizienzgebäude) 

Daniel Bader, Dipl.-Ing. (FH)

Geschäftsführer
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